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Kooperationen: National Corporation for Antiquities and Museums (NCAM); Qatari Mission 
for the Pyramids of Sudan (QMPS), Qatar-Sudan Archaeological Project (QSAP).
Förderung: Transformationspartnerschaftsprogramm des Auswärtigen Amtes der Bundesre-
publik Deutschland.
Leitung des Projektes: A. Riedel.
Team: M. A. Abbas Albaloula, U. Berghoff-Ising, S. Büchner, S. M. Elamin Abbas, M. Elsharif, 
O. Hasbelrsoul, I. Klose, H.-U. Onasch, A. Riedel, A. Schulz, A. Skedzuhn-Safir, M. Suliman Bashir, 
P. Wolf.

In den Jahren 2020 und 2021 unterstützten verschiedene Capacity-Building-
Maßnahmen der Zentrale des DAI den Aufbau eines nachhaltigen Site-
Managements an der UNESCO-Welterbestätte Meroë im Sudan. Die Weiter-
bildungskurse adressierten die Dokumentation und Inventarisierung von 
Kulturerbe sowie die Konservierung und das Monitoring der Monumente. 
Sudanesische Kulturerbe-Spezialist:innen und -interessierte aus einem 
berufsübergreifenden Kreis von Archäolog:innen, Denkmalpfleger:innen, 
Restaurator:innen, Studierenden, lokalen Handwerker:innen und Arbei
ter:innen wurden für die anstehenden Arbeiten an der Welterbestätte quali-
fiziert. Ziel ist die Etablierung strukturierter Mechanismen unter Einbe
ziehung der lokalen Zivilgesellschaft, um den langfristigen Schutz und Erhalt 
der einzigartigen Stätte zu gewährleisten.

In 2020 and 2021, various capacity building measures by the DAI-head
quarter supported the establishment of sustainable site management at the 
UNESCO World Heritage Site of Meroë in Sudan. The training courses 
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addressed cultural heritage documentation and inventorying, as well as con-
servation and monitoring of the monuments. Sudanese cultural heritage 
specialists and interested individuals from a cross-professional group of 
archaeologists, monument conservators, restorers, students, local crafts-
men and workers were qualified for the upcoming work at the World Heritage 
Site. The goal is to establish structured mechanisms involving local civil 
society to ensure the long-term protection and preservation of the unique 
site.

Einleitung
Seit dem Sturz der Bashir-Diktatur im Sudan im Winter 2018/19 rücken im 
Norden des Landes das vorislamische Kulturerbe und die Geschichte des 
antiken Reiches von Kush ↗ und Meroë ↗ zunehmend in das gesellschaftli-
che Interesse. Die Demokratiebewegung bezieht sich bewusst auf das größ-
te historische Reich Afrikas um die Zeitenwende als Ideal eines ›starken und 
vereinten‹ Sudan. Die Besucher:innenzahlen an vielen archäologischen 
Monumenten des Landes steigen extrem – so auch an der UNESCO-Welt
erbestätte Meroë mit der antiken Hauptstadt und den königlichen Pyrami-
dengräbern, die schon immer zu den bedeutendsten touristischen Attrak
tionen des Sudan zählten. Trotz vieler Ausgrabungen im letzten Jahrhundert 
ist die Stätte nur rudimentär erschlossen; eine regelmäßige Pflege fehlt. 
Zunehmend gefährden die hohen Besucher:innenzahlen sowie die urbane 
und landwirtschaftliche Entwicklung der Region und klimabedingte 
Umwelteinflüsse die herausragenden Monumente. Aufgrund geringer Res-
sourcen sowie mangelnder fachspezifischer Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten im Land können die sudanesischen Archäolog:innen, Kulturerhalt-
Expert:innen und Denkmalpfleger:innen auf diese Bedrohungen kaum 
angemessen reagieren. 

In den Jahren 2020 und 2021 adressierten zielgerichtete Weiterbildungs-
maßnahmen die dringend benötigte Etablierung strukturierter Mechanis-
men für die Erfassung und Dokumentation, die Konservierung und das 
Monitoring der archäologischen Monumente. Sie richteten sich an einen 
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weit gefächerten, berufs- und institutionsübergreifenden Teilnehmenden-
kreis von sudanesischen Kulturerbe-Spezialist:innen und -interessierten. 
Kolleg:innen der sudanesischen Denkmalbehörde sowie Freischaffende aus 
Khartoum und der Region Meroë wurden zusammen von Mitarbeitenden 
des DAI und der sudanesischen Denkmalbehörde ausgebildet. Langfristiges 
Ziel der Capacity-Building-Maßnahmen ist die Entwicklung eines stabilen 
und nachhaltigen Site-Managements der Welterbestätte Meroë unter akti-
ver Einbindung aller Interessengruppen, um den Schutz und Erhalt der 
Monumente zu gewährleisten. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der vor-
wiegend landwirtschaftlich produzierenden Bevölkerung und den ortsansäs-
sigen Handwerksunternehmen der lokalen Gemeinden, um deren Identifi-
kation mit der Antikenstätte durch mögliche kulturelle sowie materielle 
Gewinne zu stärken.

Lehrkonservierung an den Pyramiden im Frühjahr 2020
Der Erhalt und die Restaurierung der königlichen Pyramidenfriedhöfe von 
Meroë mit ihren ursprünglich mehr als 100 Pyramidengräbern ist eine Mam-
mutaufgabe, die ein methodisch und praktisch geschultes Personal erfor-
dert. Bauwerke müssen gesichert und angewehter Sand beräumt werden, 
die fragilen Reliefs der Opferkapellen benötigen Schutz- und Restaurie-
rungsmaßnahmen. Im Rahmen des Projektes »Meroë – Site Management, 
Konservierung und Capacity Building« wurde im Frühjahr 2020 erstmals ein 
spezifischer Fortbildungskurs zu Erhalt und Restaurierung der Pyrami
den durchgeführt, um die Teilnehmenden, Restaurator:innen und Hand
werker:innen der Denkmalbehörde, aber auch Studierende, Künstler:innen, 
sowie lokale Handwerker:innen und Arbeitskräfte aus der Region Meroë für 
die derzeit und in Zukunft anstehenden Arbeiten an den Pyramiden zu qua-
lifizieren.

Die Lehrkonservierung baute auf dem entwickelten Konservierungskon-
zept und den Vorarbeiten der Qatari Mission for the Pyramids of Sudan [1] 
auf. Sie vermittelte neben allgemeinen theoretischen Grundlagen der  
Denkmalpflege und Restaurierung vor allem die entwickelten Verfahren  
für die Konservierung spezifischer Bauwerksteile der Pyramiden – von der 

https://gazetteer.dainst.org/place/2042608
https://gazetteer.dainst.org/place/2293921
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Schadensanalyse bis zur Maßnahmenumsetzung, die Dokumentation vor, 
während und nach den Konservierungsmaßnahmen sowie die Handhabung 
der Materialien und Werkzeuge. Die theoretische Grundlage des Kurses 
bildeten Seminare zu den Schadensphänomenen an dem fragilen Sandstein-
material sowie an den Putzen der Pyramiden und Reliefs, zu allgemeinen 
Richtlinien ihrer Konservierung und zur Planung konkreter Konservierungs-
maßnahmen (Abb. 1). Zu den praktischen Übungen gehörten die Scha-
denskartierung, die Reinigung von Steinoberflächen, das Festigen und Kle-
ben gebrochener Steine, die Ergänzung fehlender Bereiche mit 
Steinergänzungsmaterialien sowie das Auftragen von farbigen Retuschen 
(Abb. 2). Der Lehrgang wurde durch Vorträge zur Geschichte der archäologi-
schen Stätte und zu den bisherigen Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen 
ergänzt. 

Die praktische Anleitung der Lehrgangsteilnehmenden übernahm ein 
Team aus deutschen und sudanesischen Restaurator:innen [2], die bereits 
über umfangreiche Erfahrungen in der Restaurierung der Pyramiden verfüg-
ten. Der sudanesisch-deutschen Kooperation ist es zu verdanken, dass, auch 
trotz der vorzeitigen Abreise der DAI-Mitarbeitenden aufgrund der aus der 
COVID-19-Pandemie resultierenden Reisebeschränkungen, der Restaurie-
rungslehrgang erfolgreich abgeschlossen wurde. Die verbliebenen Restau-
rierungsübungen an den Außenwänden der Pyramidenkapelle Beg. N. 22 
leiteten die sudanesischen Kolleg:innen, während der Abschluss und die 
Nachbetreuung der Maßnahme aus Deutschland durch intensive Online-
Kommunikation begleitet wurde.

Online-Schulung zur GIS-gestützten Denkmalserfassung im Herbst 2020
Im Herbst 2020 wurde eine weitere Fortbildungsmaßnahme zu Grundlagen 
und GIS-gestützten Methoden archäologischer Erfassung und Dokumenta
tion als Teilaspekt des Aufbaues eines regionalen Denkmalregisters reali-
siert, der sich an Archäolog:innen der sudanesischen Denkmalbehörde 
sowie an Archäologie-Absolvent:innen regionaler Hochschulen richtete. Die 
Schulung, die ursprünglich als theoretischer Lehrgang mit anschließenden 
praktischen Übungen in Meroë und im benachbarten Ort Hamadab geplant 

1	 Meroë, Sudan. Restaurierungslehrgang an den königlichen Pyramiden. Restauratorin Anette 
Schulz erläutert die Schäden am Sandstein der Pyramiden. (Foto: Ulrike Berghoff‐Ising)

2	 Meroë, Sudan. Die Teilnehmenden des Restaurierungslehrganges an den Pyramiden üben die 
Reinigung und Restaurierung von Sandsteinobjekten. (Foto: Ulrike Berghoff‐Ising) 
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war, musste wegen der im Herbst 2020 verschärften COVID-19-bedingten 
Reisebeschränkungen grundlegend umorganisiert werden – sie wurde nun 
als dreiwöchige Online-Veranstaltung durchgeführt: Der Konferenzraum der 
Denkmalbehörde in Khartoum wurde mit Internet- und Computerarbeits-
plätzen zu einem Schulungsraum umgestaltet; die Lehrenden schalteten 
sich aus Deutschland mit einem Videokonferenzdienst dazu (Abb. 3). 

Die Online-Schulung umfasste eine theoretische Einführung in die GIS-
gestützte Denkmalerfassung als einen fundamentalen Bestandteil der Pla-
nung und Durchführung regionaler archäologischer Bestandsaufnahmen. 
Dazu wurden Grundlagen in GIS und in der praktischen Anwendung entspre-
chender Software wie QGIS und iDAI.field ↗ vermittelt. Darüber hinaus um-
fasste der Kurs eine theoretische Einführung in die Behandlung und Doku-
mentation von Oberflächenfunden und Keramik. Mittels praktischer Übungen 
am Arbeitsplatz verfestigten die Teilnehmenden das Gelernte. Abschließend 
wurden die neu erworbenen Kenntnisse am Beispiel des sich im Aufbau be-
findlichen digitalen Denkmalregisters des Sudan vertieft. Geleitet wurde der 
Online-Lehrgang gemeinsam von Mitarbeitenden des DAI und der sudanesi-
schen Denkmalbehörde [3]. Die Lehrenden erarbeiteten auf den spezifi-
schen Bedarf zugeschnittene Lehrmaterialien, die den Teilnehmenden für 
die Schulung und auch zur weiteren Nutzung zur Verfügung gestellt wurden.

Aufbau des Site Managements in Meroë durch Ausbildung in 2021
Unverzichtbare Grundlagen für das nachhaltige Site Management einer 
Welterbestätte und den Erhalt ihrer Denkmäler sind die Erfassung aller Mo-
numente, die Dokumentation des Bestandes und der Aufbau eines Überwa-
chungs- und Pflegeprogrammes. Sie sind die Basis für jegliche Bestandseva-
luation, Maßnahmenplanung oder zukünftige Forschungen. Im Jahr 2021 
konnte die Entwicklung eines Konzeptes für eine Ersterfassung und Erst
dokumentation archäologischer Fundstätten für ein regionales Denkmal
register von Meroë und ein Entwurf für ein darauf aufbauendes, konserva-
torisches Monitoring-Verfahren realisiert werden. Mitarbeitende des DAI 
erarbeiteten in Kooperation mit sudanesischen Kolleg:innen Klassifizie
rungen und Erfassungsbögen. Daran anschließend erfolgten Schulungen,  

3	 Khartoum und Berlin. Online‐Schulung zu Grundlagen und Methoden archäologischer Surveys. 
(Foto: Pawel Wolf)
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in welchen das Erarbeitete und die theoretischen Grundlagen vermittelt 
wurden. Die Weiterbildungen knüpften an die Inhalte der Schulungen  
von 2020 an und richteten sich an sudanesische Archäolog:innen, 
Restaurator:innen, Architekt:innen, Studierende und Handwerker:innen, 
Kolleg:innen des Denkmalamtes sowie Freischaffende aus Khartoum und 
der Region Meroë. Organisiert und geleitet wurden die Weiterbildungen in 
enger Zusammenarbeit mit dem Site-Management-Team der Welterbe
stätte Island of Meroë.

Zwei vierwöchige Schulungen wurden im Herbst 2021 in Meroë durch
geführt [4]: Ein erster Lehrgang beschäftigte sich mit der Erfassung und 
Dokumentation für ein Denkmalregister, eine zweite Gruppe fokussierte auf 
Denkmalpflege und Monitoring-Verfahren. Beide Kurse erfolgten parallel, 
ausgewählte Lehrinhalte, Vorträge zur Geschichte der archäologischen 
Stätte und zu den bisherigen Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen sowie 
Exkursionen wurden gemeinsam durchgeführt, um das Ineinandergreifen 
von Erfassung und Überwachung zu verdeutlichen. Die ersten beiden 
Wochen fokussierten auf theoretischen Einführungen sowie den für beide 
Kurse notwendigen Übungen zu Erfassungs- und Dokumentationstechniken. 
Die Basisdokumentation typischer regionaler Kulturerbe-Gattungen der 
UNESCO-Welterbestätte wie archäologische Fundstätten, einzelne Monu-
mente und Kleinfunde wurde trainiert. Bewährte ›klassische‹ Erfassungs- 
und Dokumentationstechniken wie die Bauaufnahme, das Vermessen 
(Abb. 4), Zeichnen, das verbale Beschreiben, Fotografieren und schließlich 
das Inventarisieren (Abb. 5) wurden ebenfalls erläutert und geübt. Moderne 
Dokumentationstechniken wie die boden- und drohnengestützte 3D-Foto-
grammetrie mit Structure from Motion (Abb. 6) und die Anwendung von GIS 
wurden demonstriert. Im darauffolgenden Schulungsteil wurden die Grup-
pen entsprechend der beiden Lehrgangsthemen getrennt unterrichtet.

Schulung zur Ersterfassung von Denkmälern in einem Denkmalregister für 
Meroë im Herbst 2021
Nach dem Training der allgemeinen Dokumentationstechniken konzentrier-
te sich die erste Schulungsgruppe auf die Inventarisierung und den Aufbau 

4	 Meroë, Sudan. Bei einer Bauaufnahmeübung trainieren die Teilnehmenden das Nivellieren.  
(Foto: Alexandra Riedel)

5	 Hamadab, Sudan. Praktische Übungen zur Fundregistrierung und -dokumentation. (Foto: Sami 
Elamin)
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eines Denkmalregisters. Die Funktionen und Möglichkeiten von Anwen
dungen wie GIS und Datenbanken wurden vorgestellt und diskutiert. Das 
praktische Training umfasste die Open Source-Programme QGIS, QField, 
das von der IT-Abteilung des DAI entwickelte iDAI.field sowie die bereits 
erarbeitete erste Version eines Denkmalregisters. Die Lehrinhalte griffen 
erfolgreiche Konzepte und Vorarbeiten aus der Region wie die Erfas-
sungs- und Dokumentationsmethoden des DAI-Projektes »Hamadab« [5] 
und die Registerstrukturen des Projektes »Sudan Digital« auf und entwi-
ckelten diese weiter.

Daran anschließend folgte die praktische Anwendung des Erlernten im 
Rahmen einer Notgrabung in der Siedlung von Hamadab südlich von Meroë. 
Großflächige Bauaktivitäten bedrohen hier akut ein spätmeroitisches Hügel-
gräberfeld, welches bereits 2013 und 2014 durch das Projekt »Hamadab« 
registriert wurde. Während der Übungen wurden der Friedhof und dessen 
Gräber von den Teilnehmenden zunächst erfasst, beschrieben und mithilfe 
von drohnengestützter Orthofotografie dokumentiert. Anschließend wur-
den, gemeinsam mit dem Site Manager der Welterbestätte Meroë, fünf 
Gräber für eine Notgrabung und das Training einer detaillierten archäo
logischen Dokumentation ausgewählt. Die Gräber wurden durch die Lehr-
gangsteilnehmenden ausgegraben und unter Anleitung dokumentiert 
(Abb. 7). Dabei wurden insbesondere Schulungsinhalte wie das korrekte 
Beschreiben, die zeichnerische und fotografische Dokumentation und darü-
ber hinaus auch die Herstellung von 3D-Modellen mittels Structure from 
Motion geübt. Dem schlossen sich die praktische Fundregistrierung, -doku-
mentation und -fotografie an. Am Ende der Schulung stellten Lehrende und 
Teilnehmende die Ergebnisse und Funde der Notgrabung in einem öffent
lichen Abendvortrag im Gemeindehaus von Hamadab allen Interessierten 
der Gemeinden um Meroë vor (Abb. 8).

Lehrgang zu Pflege und Erhalt von Monumenten im Herbst 2021
Die zweite Schulungsgruppe thematisierte die Denkmalpflege und konser-
vatorische Monitoring-Verfahren in Meroë. Den Auftakt bildeten einführen-
de, theoretische Grundlagenvorlesungen zu Theorien der Denkmalpflege, 

6	 Hamadab, Sudan. Sami Elamin, Direktor des Heritage Registry & Archiv-Unit der sudanesischen 
Denkmalbehörde, erläutert den Umgang mit einer Fotodrohne. (Foto: Pawel Wolf)

7	 Hamadab, Sudan. Vorbereitung der fotografischen Dokumentation der Hügelgräber. (Foto: Sami 
Elamin)
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zu Methoden der präventiven und praktischen Restaurierung sowie zu 
Pflege und Monitoring. Praktische Übungen zum Identifizieren und Bewer-
ten von Schäden und zu Restaurierungstechniken vertieften das Gelernte. 
Die Teilnehmenden erstellten u. a. eine Schadenskartierung an einer Pyra-
midenkapelle, dokumentierten den Erhaltungszustand von Funden und üb-
ten praktische Restaurierungsmethoden an Sandsteinobjekten. Darauf folg-
te die Erläuterung und das Training des vorbereiteten Monitoring-Verfahrens 
in Arealen der antiken Stadt Meroë. Abschließend beschäftigten sich die 
Teilnehmenden ausführlich mit der Konservierung einzelner Bereiche der 
antiken Stadt. In Gruppen beschrieben sie den jeweiligen Denkmalwert des 
Bereiches, identifizierten herausragende zu schützende Merkmale, erfass-
ten und bewerteten deren konservatorischen Zustand und erstellten ein 
erstes Konservierungskonzept. Die Ergebnisse der Gruppenarbeiten und 
Empfehlungen zu weiteren Pflege- und Restaurierungsmaßnahmen in der 
Stadt Meroë wurden am Ende der Schulung dem Site-Management-Team 
der Welterbestätte präsentiert (Abb. 9). 

Erreichtes und Ausblick
Mit den Capacity-Building-Maßnahmen in den Jahren 2020 und 2021 konn-
ten zum ersten Mal gezielte Weiterbildungen für die unmittelbar notwen-
digen Arbeiten an der UNESCO-Welterbestätte Meroë realisiert werden. 
Die Inhalte der Schulungen basierten auf den Erfahrungen und erfolgrei-
chen Vorarbeiten der Forschungs- und Entwicklungsprojekte am DAI der 
letzten Jahre und qualifizierten sudanesische Fachleute zur eigenständigen 
Umsetzung und Fortführung von Maßnahmen. Neu war die dezidierte Er-
weiterung des Teilnehmendenkreises auf freischaffende Archäolog:innen, 
Studierende, Handwerker:innen und Arbeiter:innen aus den Gemeinden 
um die Antikenstätte. Die Reisebeschränkungen während der COVID-
19-Pandemie wie auch politische Unruhen im Sudan zeigten, dass diese 
lokalen Akteur:innen immer vor Ort sind und einen entscheidenden Bei-
trag zum langfristigen Schutz und Erhalt der Monumente leisten können. 
Ihre Ausbildung und Beteiligung am Management der Welterbestätte, z. B. 
bei der Dokumentation und Überwachung der Monumente, beim Aufbau 

8	 Hamadab, Sudan. Mohamed Saad, Anthropologe bei der sudanesischen Denkmalpflege, erläu-
tert interessierten Gemeindemitgliedern von Meroë und Hamadab ein bei der Notgrabung ge-
borgenes Skelett. (Foto: Pawel Wolf)

9	 Meroë, Sudan. Die Schulungsteilnehmenden präsentieren erarbeitete Konservierungskonzepte 
im Visitor-Center von Meroë. (Foto: Pawel Wolf)
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einer ›Bauhütte‹ oder bei der Betreuung von Tourist:innen ist ein wichtiger 
Schritt zur Etablierung nachhaltiger Mechanismen für den Schutz und den 
Erhalt Meroës. Darüber hinaus erweitert ihre Einbindung in den Kultur
güterschutz aber auch ihre beruflichen Perspektiven in der von Arbeitslosig-
keit geprägten Region.
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